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 Lebensführung zu einem asketischen zu gestalten . „ WieChristussiehfreiwilligansKreuzschlagenließ,sosolltendieMenschenihreirdischeExistenzdemErlöserzumOpferbringen,indemsieallenzeitlichenInteressensagtenundihrLebenzueinemMartyriumgestalteten"(S.107).EinneuesundentscheidendesMomentjedochtratindieEntwicklungderjungenReligionhinein,alsdievonaußenbedrängendegewaltsameUnterdrückungunddievoninnendrohendeGefahrfortgesetzterSpaltungenzurAufrichtungeinesbesonderenpriesterlichenAmtesnötigte,inwelchemvonnunandieGemeinschaftderGläubigenihrenfestenMittelpunktfindensollte.Esstandnunmehr„diesacramentaleHeilsanstaltderKirche,welchedenBesitzunddieVerwaltungdergöttlichenGnadenmitteldemPriestertumvorbehielt."VomBeginndeszweitenJahrhundertsanlässtsichderEntwicklungs-processverfolgen,biserumdieZeitderAnnäherungdesChristentumsunterConstantinseinenAbschlussfand.„DieseEntwicklungbildetedenentscheidendenWendepunktinderGeschichtederchristlichenundderabendländischenCultur,indemmitderEntstehungderselbendieflüchtigeAskesedesChristentumseinpositivesweltlichesPrincipinsichaufnahm.DerBegriffderKirchehattesichzudemdesPriestertumsverengt.SeitdemwardieKirchezueinerVermittlungsanstaltzwischenGottundMenschheitgeworden.DieKirchewardasReichGottesaufErden,derLeibChristioderwieChrysostomussagte,„dieKircheistGott"(S.119).HiermitwarendiebeidenPolegegeben,umwelchesichdiechristlichkatholischeWeltanschauungvonnunanbewegte.„DermetaphysischeDualismusvonGottundWeltwarvonjetztabbedeutendmitdemDualismusvonKircheundWelt.DemnachmusstenalleirdischenEinrichtungensichderKircheunterwerfen.DiegöttlichenZweckewarendieidealeNormfürdiestaatlicheVerwaltungundgebung,fürRecht,Sitte,WissenschaftundKunst.Seit-


